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5l0jJ ·V/ :!.nfrage-

der ~bg. Neu wir t h, E ben bio h 1 e r, Dr. S t übe t und, 

Genossen 

an den Bundesminister für Justi~, 

betreffend B;tnlei tung einer gerioht::Li ohen Voruntersuehung gegen Minister , 
a.D. Sagmeister, ge~enenfalls auch gegen andere straffällige Personen, 

im Zuge der Vorgänge bei d,er Steyrermlihl A.G • 

. -.-.-.-.-.-
Vor aller Öffentlichkeit wurde der Aufsichteratvorsitzende der. Steyrer-

miihl A.G., Minister a~D. Sagmeistex, Handlungen, die nach den geltenden 

Gesetzen straffällig_sind, beschuldigt, ohne daß, sich unseres Wissens 

bisher die Staatsanwa:titsohaft für die diesbezüglichen Vorbringen eines 

Großteils der österroichisehen Presse interessiert hätte. 

;Dadurch muß in de2' Öffentlichkeit der Eindruck entstehen, daßde:r 

Versuch unternommen wird, über diese Dinge den Mantel desSchweigens zu 

brei te n und hochgestell te Persönlichkeiten, die einer s~ra:f'baren Handlung' 

verdächtig sind. zu schonen, ein Versuch, der goeignet'erscheint, das Ver­

trauen in die öffentliche Rechtspflege noch weiterhin zu unterhöhlen. 

Beka:nntlich haben die drei Vorstandsmitglieder der; Steyrermi.i.hl A.iI. 

die Herren B~ndsmannf Prem und Antonio in einem Brief vom 30 • August 1951 
festgehalten, daß'Mitglieder des Aufsichtsrates einen zehnprozentigen 

Rabatt für die vom VorwärtsverlEg in Steyrormiihl getätigten Papiere~nkäufe 

verlangt haben. Die :Sonift-kation sollte ein Ausmaß von etwa zwei I1Iillio­

nenSohilling im Jahr haben. Mitglieder dos Aufsichtsrates, diodiesesVer­

langen äußerten, waren die Vertreter des Aklionärs "Sozialistischer Ver .. 

lag Ges.m.b.H.". Dieser Vorlag ist gl~i<?hzcitg Inhäber des Vorwärtsver­

lages. Gegen dieses Verlangen, so heißt es in dem SChreiben, hätte sich 

der Vorstand zur Wehr gesetzt, woraufhin die Vertreter des IISozialisti­

Bohen Verlages" im Aufsichtsrat' ihre ZustiIIllllUng zu bestimmten betriebs-

wichtigen Investitionen verweigerten. Sie machten die Zustimmu.ngdes Auf­
sichtsrates, die der Vo ratand auf Grund einer Sonderbestimmung in der 

~a.tzUllg der Steyrermühl A.G. j ewe:iil .. einzuholen hat, von der Gey"ährung 

der gesetzwidrigen Bonifikation abhängig • 

.. 
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Verschiedene vor der Öffentlichkeit abgegebBn8 ETklälungon cles Ge­

neraldirektors der Länderbank, der gleichz oi t ig Aufs ic hts'ratvizepräsident 

der SteyrermühJ. .A..G~ ist~ bestätigen.ßiesen Saclr\To:rhalt,. Die ,Angaben des 

Vorstandes der A,G. wurden durch Dr. Lamdertshamme:c noch dahingehend er­

gänzt, daß das Verlangen nach einer Bonileikation ursprünglich gar nicht 

in Form einer Rabattfordorung gestellt wurde, sOT.rlern daß ei.ne Barsumme 

von zosei Millionen Schilling an den Vorwärtsverlag transferiert werden 

soll tee Was den Konnex zwischen dem Verlangen nach der Bonifikation und 

der Verhinderung der Investitionen betrifft, so soll diesor auch eindeu-

-tig aus den vorliegonden Proirko11en der ~~.ufsichtsratskti tzungen hervor­

gehen. 

Die von den Mitgliedern des Aufsichtsrates unter Führung dos Auf­

sichtsratpräsidenten Sagmeister gefordert c Papiorvorbilligung zuguns'ben 

des Vo rliärtsverlages ist kein geschäftsüblicher Rabatt. D613 Kartellvcr-. 

einbarung der ÖPA, der auch die Steyrermühl A.G. beigetreten ist, besagt, 

daß Rabatte an GroßbezieheI' von mehr als z~loi Prozont nicht gewährt i;!C:r­

den dürfcn. Auch die Satzungen dor Steyrermühl Ä.G e sohen keine Bestim­

mungen vor, wonach einem der Aktionäre Vorzugsrechte, zum Beispiel ein 

verbilligterPapiorbozug, eingoräumt v7Ürdon., Folglich stellt das vom 

Herrn Minister a.D. Sagmeistor und den andOl~Oll Vertretern des "So:z;ia­

listischen Verlages" an den Vorstand gerichtote l1nsinnen den Versuch 

dar, eine "gefährliche Abred.e" zu. troffen. Eine in den Satzungen nicht 

vOl1vornoherein legalisierte "gefährliche AbredelI, die geeignet ist, dje 

A.G--.. zu schädigen , fällt aber unter den strafbaren Tatbestand des § 294 

des Aktiengesetzes • 

Neben diesem Vorgehen nach dem Jl.ktiengesctz liegt_ nach dem von don 

obgenannton Vorstandsmitgliodern sowie vom lmfsichtsratvizepräsidel"'~ten 

Dr. Landertshammor geschilderten Sachverhalt unSOl'es Erachtens auch der 

Verdac»n.t dos Verbrechens der Erpressung vor!> Der ;.ufsichtsratpräsidcnt 

Minister a.D. Sagmoister verlangte von den Vorsta'ndsmitgliedern, was 

diese bezeugen-, und von Dr. Lande~ammor, Vw.s dieser ebenfalls be':' 

zeugt, die Zustimmung zu deI' nach dom ll.ktiengosetz strafbaren Transaktion 

zugunston des VO~7ärtsverlages. Minister a.D o Sagmeistor erklärte wiedor­

holt, Ylofür die Zeugen obünfalls einstehen "-101lon, daß er und die·übri­

gen Vertreter des "Sozialistischen Vorlagos U deI' ~\bVlicklung des Ihvo-
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ßti ti()nsprogra.~s d'G~ Papiorf'abrik nioht zus tirBlll.&n. weandio vor-
. . I 

langten zwei Millionen Sehilling nicht bezahl.t oder in JPor~ eines Preisi... 

nachle.sses zu~osta.nden -werden. DiQses Vorgehen stellt 8.l'1' si.eh straf ... 

rec.htlioh den 'l'a.tbestand ,dorBrl'reesung da.r. 

Da Müds tqr a~J). Sagmeister bisher unseres Wissens wegen der gegen 

ihn in aller Ö!fontliohkoit erhobenen Beschuldigungen noch nicht in eine 

gerichtliche VOl'llntorsuchung gezogen Vlo:rdon ist. stellon di8 unterzeich ... 

n$ten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister fü.r Justiz die 

k n fra. g c', 
i I 

1 ~ Ist der Herr .llundesIil.iniater borei t, der S'haatse.rtwalt13clwft Wei­

sung zur Einleitung .eine~ geriohtlichen Voruntersuchung gegcp Minister 

e..D. Sa.gmeißtex, gcgE)benonfalls auoh gegon andol'e sti'a.ffälli~o :Personen, 

wagon der im Zuge der Ste"..ermühl .A.G~ zutage gotl'otenen, uns~:res Er~ 

a.chtons strafbaren De1±kia. zu erteilen? U:ri!i 

2. 'NM nein - mit weicher :8egI'Ündungw.ird von oiner gerichtlichen 

Vo~ntorsuQhung Abstand,go~ommon? 

.-.... ,,-,,-.-..... 
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